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Dienſtpflicht .

Gruner . Es ſind gar zu viele dabey inter —

eſſiert .

Kriegsrath . Das kuͤmmert mich nicht . Gehe

Er auf die Parade und rede Er den Fuͤrſten

ſelhſt an .

Gruner . Soll ich das wagen ?

Kriegsrath . Er hat mit dem Saͤbel fuͤr

Seinen Herrn gewagt — wage Er nun auch mit

dem Munde fuͤr ſich .

Gruner . Ich will es thun .

Kriegsrath . Stelle Er alles vor , und dann

bringe Er mir die Antwort .

Gruner . Wenn Sie nicht waͤren , Herr

Kriegsrath .

Kriegsrath . Adieu , Herr Gruner .

Gruner . Gott wirds lohnen . Geht ab.

Z e henzter Aufiteitte

Kriegsrath Dallner . Madam Roſen .

Ernſt .

Mad . Roſen . Lieber Vater — ich glaube —
Sie ſtehen nicht gut mit dem geheimen Kriegsrath
Doſitz .

Kriegsrath . Was hat das auf ſich ? Ich

ſtehe gut mit mir . Darauf kommts an .
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Mad . Roſen . Sie nehmen Sich des Un —

gluͤcklichen zu lebhaft an .

Kriegsrath . Deßwegen hat mich Gott auf die

Welt , uͤnd der Fuͤrſt in Eid und Pflicht genommen .

AMad . , Roſen . Wenn es Ihnen nur keine

Verdrießlichkeiten zuzteht .

Kriegsrath . Man thut , was man zu thun
hat , und ſtellt das uͤbrige Gott anheim .

Mad . Roſen . Seit einigen Tagen ſehe ich
Sie ſo nachdenkend , ſo beſonders ernſthaft .

Kriegsrath . Das kann wohl ſeyn .

Mad . Roſen . Soll mich das nicht beun⸗

ruhigen , lieber Vater ?

Kriegsrath . Rein ! — Man kaͤmpft ſich

auf der Welt zwiſchen Muͤhſeligkeiten und Thorhei —
ten hindurch . Wenn beide uns nicht von der gera —
den Linie werfen , ſo haben wir das unſrige gethan .
Von der geraden Linie ab bringt mich nichts ! Alſo

ſey ruhig ! — Kleiner , huͤbſch fleißig , gehabt Euch

wohl ! Gebt ab.
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